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Liebe Schwestern und Brüder im Pastoralverbund Nörd liches Siegerland, 

liebe Gäste! 
 
„Zu Betlehem geboren ist uns ein Kindelein. Das hab ich auserkoren, sein eigen will ich 
sein.“ 
 
So textet im 17. Jahrhundert der Dichter und Theologe Friedrich von Spee, um das Ge-
schehen von Weihnachten auf dichterische Weise zu beschreiben. So altertümlich uns 
die Worte vorkommen mögen: Sie sind anrührend bis heute, und es ist gewiss eins der 
bekanntesten und meist gesungensten Weihnachtslieder. Die Botschaft von Weih-
nachten so einfach und schlicht, dass es bis heute Gültigkeit hat. 
 
Gott wird Mensch, ein Kind, ein Kindelein. Das traut sich Gott, der ganz Große, zu, weil 
er sich auf unsere Seite stellen will: Auf die Seite all derer, die klein sind, oder klein ge-
macht oder gehalten werden. Gott auf unserer Seite: Unsere Antwort ist, dass wir sein 
Eigentum werden, dass wir ihm ganz gehören. So sehr dürfen wir auf ihn setzen, ihm 
vertrauen, dass wir uns von ihm in Besitz nehmen lassen. 
 
Zugegeben: Das scheint all den üblichen Meinungen zu widersprechen, wie hier mein 
Leben gelingen soll: indem ich mich selbst zum Herrn über mein Leben aufschwinge. 
Ich halte das für eine grandiose Überforderung unseres Menschseins: Könnte es nicht 
sein, dass alle Gewalt und aller Unfrieden der Menschen, den wir auch in diesem Jahr 
wieder erleben durften, gerade da her rührt, dass Menschen sich selbst überschätzen, 
und damit andere klein halten wollen? Indem Gott sich so klein macht, zeigt er, wie es 
gehen kann. Indem wir uns auf dieses Angebot einlassen, Gott in unser Leben lassen, 
ihm unser Leben anvertrauen, zeigen wir, dass wir es verstanden haben. Ja dann fängt 
die Weihnachtsbotschaft auch bei uns an. 
 
Ihnen allen, Ihren Familien und Freunden, und allen, denen Sie in diesen Tagen be-
gegnen werden, ein frohes Weihnachtsfest, der Friede des kleinen Kindes, und ein ge-
segnetes Neues Jahr. 

Ihr Pastor  

 

 

Martin Assauer, Leiter des Pastoralverbundes 
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St. Augustinus - St. Vitus - St. Anna St. Augustinus Keppel - Hilchenbach-Dahlbruch 
Pfarrbüro: Brigitta Krämer, Wittgensteiner Str. 109, 57271 Hilchenbach, Tel.: 02733/51127 
Fax: 02733/814526 - pfarrbuero@st-augustinus-keppel.de - www.st-augustinus-keppel.de 

Bürozeiten: montags: 16 bis 18 Uhr und mittwochs: 9 bis 11 Uhr 

Zeiten der gemeinsamen Gottesbegegnung 

Freitag, 24. Dezember Heiligabend 
Vit 15.00 Familien-Krippenfeier 
Vit 17.00 Christmette 
Aug 21.00 Christmette 
 

Samstag, 25. Dezember Weihnachten - Hochfest der Geb urt des Herrn 
Anna 9.30 Weihnachtshochamt - Lebende und †† Familie Josef Kreuz <> † Paul 

Kämpfer <> †† Eheleute Karl-Heinz Albers <> Lebende und †† Familie 
Hollnack-Kreuz <> Lebende und †† Familie Ferdinand Kreuz <> Jahres-
amt † Rosa Heinemann <> Lebende und †† Familie Groos-Heinemann 

Aug 18.00 Weihnachtsvesper 
 

Sonntag, 26. Dezember Fest der Heiligen Familie 
Vit 9.30 Hochamt mit Kindersegnung - †† Familie Henn-Seifert-Glaubitz <>  

† Georg Kaulich und †† Eltern 
Aug 11.00 Hochamt mit Kindersegnung - † Stephan Jandretzki <> Lebende und  

†† Familie Jandretzki-Mitschka <> †† Eltern Störing <> † Walter Feier-
abend <> Jahresamt † Sophia Faber <> †† Hilda und Heinrich Junger-
mann <> †† Geschwister Sieler 

 

Freitag, 31. Dezember  Silvester 
Aug 17.00 Jahresschlussmesse 
 

Samstag, 1. Januar Hochfest der Gottesmutter Maria ( Neujahr) 
Vit 11.00 Hochamt zum Neuen Jahr 
Anna 18.00 Neujahrsmesse - Lebende und †† Familie Ferdinand Kreuz 
 

Sonntag, 2. Januar 2. Sonntag nach Weihnachten 
Vit 9.30 Hochamt  
Aug 11.00 Hochamt - Jahresamt † Martha Schmies <> Sechswochenamt † Maria 

Silva Vizeu 
 

Mittwoch, 5. Januar   
Anna 8.00 Heilige Messe 
 

Donnerstag, 6. Januar Erscheinung des Herrn - Hochfe st 
Aug 9.00 Frauengemeinschaftsmesse - Lebende und †† Mitglieder der Frauen-

gemeinschaft <> † Pastor Josef Utsch 
 

Freitag, 7. Januar Herz-Jesu-Freitag 
Vit 18.00 Heilige Messe 
 

Samstag, 8. Januar Herz-Mariä Samstag 
Anna 9.00 Aussendung der Sternsinger 
 

Sonntag, 9. Januar Taufe des Herrn  

Anna 18.00 (Sa) Vorabendmesse und Heimkehrergottesdienst für die Sternsinger 
  Familie Benno Kreuz <> † Pastor Josef Utsch 
Aug 9.00 Hochamt mit Aussendung der Sternsinger 
Vit 10.15 Hochamt mit Aussendung der Sternsinger - †† Familie Henn-Seifert-

Glaubitz 
 

Dienstag, 11. Januar 
Aug 18.00 Wort-Gottes-Feier 
 

Mittwoch, 12. Januar  
Anna 8.00 Heilige Messe 
Vit 8.30 Wortgottesdienst 
 

Donnerstag, 13. Januar  
Aug 9.00 Heilige Messe 
 

Freitag, 14. Januar 
 17.00 Andacht in der Reha-Klinik 
Vit 18.00 Heilige Messe 
 

Samstag, 15. Januar  
 15.30 Krankenhausgottesdienst im Kredenbacher Krankenhaus 
 

Sonntag, 16. Januar 2. Sonntag im Jahreskreis  

Vit 9.30 Hochamt - † Wolfgang Kopia 
Aug 11.00 Hochamt - Jahresamt † Ursula Elisabeth Klein 

Kollekten 
25. Dezember: Für Adveniat; Spenden-
tüten liegen dem Pfarrbrief bei. 1. Januar: 
Für die Weltkirche; 9. Januar: Für die 
Mission in Afrika; 16. Januar: Für die 
Familienseelsorge. 
 

Weltmissionstag der Kinder 
Die gefüllten Sparkästchen können 
während der Weihnachtsgottesdienste ins 
Kollektenkörbchen gelegt werden. 
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Frauengemeinschaftsmesse  
Donnerstag, 6. Januar, um 9.00 Uhr in der 
Pfarrkirche mit anschließendem Frühstück 
im Augustinusheim. 
 

Jahreshauptversammlung der Chor-
gemeinschaft:  Samstag, 8. Januar, 15.00 
Uhr im Augustinusheim. 
 

Heinzelmännchen-Fete 
Am Samstag, 8. Januar, wird nach der 
Abendmesse in Herzhausen ein Helferfest 
mit allen „Heinzelmännchen“ gefeiert, die 
sich im vergangenen Jahr um die Kapelle 
und die Außenanlagen gekümmert haben. 
Alle Gemeindemitglieder sind herzlich 
zum Mitfeiern eingeladen! 
 



St. Johannes Baptist Kreuztal 
Pfarrbüro: Ursula Winkel, Pfarrstraße 11, 57223 Kreuztal, Tel.: 02732/591640 

Fax: 02732/591642 - kontakt@st-johannes-kreuztal.de - www.st-johannes-kreuztal.de 
Bürozeiten: dienstags: 8.45 bis 11.45 Uhr, donnerstags: 15.00 bis 17.00 Uhr 

Christus-Erlöser Kirche St. Johannes Kirche 

Freitag, 24. Dezember Heiligabend 
Joh 16.00 Krippenfeier für Kinder und Familien 
 CEK      18.00 Christmette - †† Ehel. Josef und Martha Herzig und † Sohn Horst -  
  † Eduard Kirchgessler - Leb. Fam. Kirchgessler 
Joh 22.00 Christmette unter Mitwirkung des Gem. Chores „Cäcilia“   
  †† Luise und Ernst Bieke - Leb. und †† Fam. Winfried und Christof 

Bender und Fam. Josef und Huberta Jüngermann - †† Otto und Agnes 
Seiffarth - † Erwin Schulte 

Samstag, 25. Dezember Weihnachten - Hochfest der Geb urt des Herrn 
Joh 9.45 Hochamt - Leb. und †† der Pfarrgemeinde 
Sonntag, 26. Dezember Fest der Heiligen Familie 
Joh 9.45 Hochamt unter Mitwirkung des Jugendorchesters der Musik-

kapelle Werthenbach - † Franz Winkel - † Marlies Neite - † Matthias 
Schliebs- Leb. und †† Fam. Schliebs und Bröcher - †† Anton, Peter 
und Monika Bart 

Dienstag, 28. Dezember - keine Hl. Messe in der St. Johanneskirche 
Freitag, 31. Dezember         

Silvester I. 
Joh 17.00 Jahresschlussmesse mit sakr.  Segen - Leb. und †† Fam. Roderer und 

Resch - † Luis Manuel Domingues Guido - † Josef Schulz - †† Herbert 
und Tilla Halberstadt - †† Fam. Scheschareg - Leb. und †† Fam. Hinse 
und Stenzel 

Samstag, 1. Januar    Hochfest der Gottesmutter Mari a ( Neu-
jahr) 

CEK       18.00  Neujahrsmesse - † Eduard Kirchgessler - für zwei kranke Kinder 
Sonntag, 2. Januar      2. Sonntag nach Weih-

nachten  
Joh         9.45    Hochamt - Leb. und †† der Pfarrgemeinde 
Dienstag, 4. Januar - keine Hl. Messe in der St. Joh anneskirche  
Donnerstag, 6. Januar     Erscheinung des Herrn, Hoc h-

fest 
 Joh         9.00 Heilige Messe - † Andreas Neumann - †† Alexander und Rosa Becker 
Freitag, 7. Januar        Herz-

Jesu-Freitag 
CEK      8.00 Heilige Messe - mit Herz-Jesu-Andacht und Krankenkommunion in 

Ferndorf und Fellinghausen  
Samstag, 8. Januar        Herz-

Mariä Samstag  
Joh 8.30 Aussendungsgottesdienst für die Sternsinger/Innen 
 10.30 Gottesdienst in der Cafeteria des Seniorenzentrums 
Sonntag, 9. Januar        Taufe 

des Herrn 
CEK 18.00 (Sa) Vorabendmesse - †† Fam. Böhm und Majer 
Joh     9.45    Hochamt als Dankmesse der Sternsinger/Innen - †† Werner und  
     Irmgard Kalischek 
Dienstag, 11. Januar    Dienstag der 1. Woche im Ja hreskreis 
Joh 9.00 Hl. Messe - anschl. Rosenkranzgebet  
 
Freitag, 14. Januar     Freitag der 1. Woche im 

Jahreskreis 
CEK      8.00 Heilige Messe - ab 9.30 Uhr Krankenkommunion in Buschhütten 

und auf dem Dörnberg  

Kollekten : 24./25.12. für ADVENIAT - 
26.12. für die Förderung von Priester-
berufen - 31. 12. und 2.1. für die Pfarr-
gemeinde - 1.1. für bes. Aufgaben  der 
Weltkirche - 9.1. für die Mission in Afrika - 
16.1. für die Familienseelsorge 
 

Keine Beichtgelegenheit im Januar und 
keine Hl. Messen am Dienstag, 28. 
Dezember und Dienstag, 4. Januar.   
 

Hauskommunion 
Freitag, 7. Januar in Ferndorf und 
Fellinghausen und am Freitag, 14. Januar 
ab 9.30 Uhr in Buschhütten und auf dem 
Dörnberg. 
 

Weihnachtsferien  
Das Pfarrbüro ist vom 23. bis 31. 
Dezember und die Kleiderstube bis zum 
10. Januar geschlossen. 
 

Kindersegnung 
zu  Neujahr ist am Sonntag, 16. Januar 
um 9.45 Uhr im Hochamt in der St. 
Johanneskirche.  
 

Kolpingjugend  
Einladung an alle Jugendlichen ab 16 
Jahren und junge Erwachsene zum Weih-
nachtsball am 26. Dezember im 
Johannesheim. Weitere Veranstaltungen 
und Infos unter www.kolpingjugend-
kreuztal.de  

 

Kfd  
Winterwanderung in Richtung Kredenbach 
am Donnerstag, 6. Januar. Treffpunkt ist 
um 16.30 Uhr am TVK-Heim.  Einkehr ist 

im Gasthof Merje vorgesehen 
 

Sternsingeraktion 2011 „Kinder 
zeigen Stärke“ am Samstag, 8. 

Januar 
Am 8. Januar bringen uns wieder die 
Sternsinger Neujahrswünsche und Gottes 
Segen und bitten um Spenden für Kinder 
in Not. Das 2. Sternsingertreffen mit Ge-
wänderausgabe findet am Montag, 3. 
Januar um 16.00 Uhr im Johannesheim 
statt. Die Aussendungsandacht der Stern-
singer/innen ist am Samstag, 8. Januar 
um 8.30 Uhr in der St. Johanneskirche. 
Die Aktion dauert bis 17.00 Uhr. Wenn Sie 
von den Sternsingern noch nicht besucht 
wurden, tragen Sie sich bitte in die Listen 
auf dem Schriftenstand ein. Wir bitten 
auch um Verständnis, dass bei 
schlechtem Wetter nicht alle Häuser be-
sucht werden können. Am Sonntag, 9. 
Januar feiern wir einen Dankgottesdienst 
mit den Sternsinger/innen in der St. 
Johanneskirche. 
 

Neujahrsempfang des PGR und KV 
Einladung zum Neujahrsempfang an alle 
Gemeindemitglieder am Samstag, dem 
15. Januar nach der Abendmesse in der 
CEK. Wir wollen uns gute Wünsche zum 
neuen Jahr sagen und über das Leben in 

Allen Gemeindemitgliedern und 
Gästen wünschen wir ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und 

ein gesundes neues Jahr! 
Die Kolpingjugend lädt nach der Christmette 
ins Johannesheim zum gemütlichen Bei-
sammensein ein.  
An den Krippen leuchtet das Friedenslicht 
aus Betlehem. Sie können es von dort mit 
nach Hause nehmen, damit auch in ihren 
Wohnungen ein Licht des Friedens erstrahlt.  

Eine-Welt-Verkauf 
Wir laden ein zum ersten Eine-Welt-
Verkauf im neuen Jahr am Wochenende 
8. und 9. Januar. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung im zurückliegenden 
Jahr. 
 

Die St. Johanneskirche und die 
Christus-Erlöserkirche sind geöffnet: 
in der Weihnachtszeit bis zum 9. Januar  
jeden Tag bis 17.00 Uhr. 

Zeiten der gemeinsamen Gottesbegegnung 



St. Ludger und St. Hedwig Krombach 
Pfarrbüro: Susanne Berg, Krombacher Str. 14, 57223 Kreuztal 

Tel.: 02732/80160 - Fax: 02732/769014 - kirchekrombach@aol.com 
Bürozeiten: dienstags: 10 bis 12 Uhr und donnerstags: 16 bis 18 Uhr 

Freitag, 24. Dezember  Heiligabend 
Littfeld 17.00 Christmette mit Krippenspiel 
 

Samstag, 25. Dezember  Weihnachten -Hochfest der Geb urt des Herrn- 
Krombach   8.00 Besonders gestaltetes Hirtenamt 
  f. † Heinz Kaminski und für die Leb. und Verst.  
  der Familien Kaminski und Kaiser 
  

Sonntag, 26. Dezember  Fest der Heiligen Familie 
Krombach 11.15 Hochamt 
  f. die †† der Familien Bender und Brüser 

 

Montag, 27. Dezember  Hl. Johannes, Apostel und Eva ngelist -Fest- 
Krombach 18.00 Rosenkranzgebet 
 

Mittwoch, 29. Dezember 
Krombach 18.00 Rosenkranzgebet 
 

Freitag, 31. Dezember 
Krombach 17.00 Jahresschlussmesse 
  f. †† Eltern und Geschwister der Familie Hilsmann 
  und Aschenbrenner 
  f. † Carola Kaminski und † Norbert Reuber 
 

Samstag, 1. Januar   Hochfest der Gottesmutter Maria  (Neujahr) 
Krombach 11.15 Hochamt 
 

Sonntag, 2. Januar   2. Sonntag nach Weihnachten 
Krombach  (Sa) keine Vorabendmesse 

 11.15 Hochamt 
  f. † Carola Kaminski und † Norbert Reuber 
  f. †  Heinz Kaminski 
 

Montag, 3. Januar 
Krombach 18.00 Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 4. Januar 
 16.00 Andacht im Seniorenwohnpark 
 

Mittwoch, 5. Januar 
Krombach 18.00 Rosenkranzgebet 
 

Donnerstag, 6. Januar  Erscheinung des Herrn -Hochfe st- 
 10.00 Krankenkommunion 
Krombach 18.00 Abendmesse 
 

Samstag, 8. Januar   Herz-Mariä Samstag 
Krombach   9.00 Aussendungsfeier der Sternsinger 
 

Sonntag, 9. Januar   Taufe des Herrn 
Krombach  (Sa) keine Vorabendmesse 

 11.15 Hochamt 
  (anschließend Familientreff) 
 

Montag, 10. Januar 
Krombach 18.00 Rosenkranzgebet 
 

Mittwoch, 12. Januar 
Krombach 18.00 Rosenkranzgebet 
 

Donnerstag, 13. Januar 
Krombach 18.00 Abendmesse 
 

Sonntag, 16. Januar   2. Sonntag im Jahreskreis 
Krombach 18.00 (Sa) Vorabendmesse 
  f. †† Angehörige    

 11.15 Hochamt 
  für die Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 

Zeiten der gemeinsamen Gottesbegegnung 

Mitteilung des Kirchenvorstandes:  
 

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, dass 
ab Januar 2011 bis Ende März die Littfelder 

Kirche wegen der hohen Heizkosten ge-
schlossen bleibt. Die Vorabendmessen 
finden in dieser Zeit um 18.00 Uhr in der 
Kirche in Krombach statt!  

Sternsinger-Aktion 2011  
Unter dem Motto: „Kinder zeigen 
Stärke“, gehen die Kinder am 

Samstag, 8. Januar 2011, wie in jedem 
Jahr von Haus zu Haus und schreiben 
den Segen über die Türen. Der Schwer-
punkt für die Spendenzuwendung liegt in 
Kambodscha. Auf Wunsch der Kinder 
wurde bei der letzten Aktion ein Teil der 
Süssigkeiten der Kreuztaler Tafel ge-
spendet. Auch 2011 teilen die Krom-
bacher Sternsinger wieder mit Be-
dürftigen. 
 
Familientreff ist am Sonntag, 9. Januar 
nach dem Hochamt im Krombacher Pfarr-
heim. Die ganze Gemeinde ist zum ge-
meinsamen Mittagessen herzlich ein-
geladen. 
 
Kindertreff am Montag, 10. Januar, um 
15.30 Uhr am Pfarrheim in Krombach. Wir  
fahren zum Kegeln. Anmeldung bitte bis 5. 
Januar!  
 
Kommunionunterricht ist am Mittwoch, 
12. Januar von 15.30-17.00 Uhr im Pfarr-

heim in Krombach.     
 
Zum Geburtstag gratulieren 
wir herzlich:    
Adelheid Reuter, Burgholding-

hauser Str. 25, am 24.12., 84 Jahre 
Karl Egon Schausten, Eichener Str. 119, 
am 24.12., 83 Jahre 
Maria Voigtmann, Alloheim Hilchenbach, 
am 31.12., 95 Jahre 
Herbert Katzer, Hüttenwiese 6, am 01.01., 
74 Jahre 
Magdalena Barba Quintana, Schulstr. 39, 
am 02.01., 84 Jahre 
Marlies Müller, Alte Wiese 7, am 04.01., 
78 Jahre 
Herbert Bayer, Wildenburger Str. 7, am 
14.01., 76 Jahre 

 
Voranzeige: Winterwanderung nach 
Welschen-Ennest am Sonntag, 23. 
Januar um 14.00 Uhr! 

 
Kollekten  
24./25. Dezember: für Adveniat. 
Spendentütchen liegen in der Kirche aus. 
Auf Wunsch können Spendenquittungen 
im Pfarrbüro ausgestellt werden. 
26. Dezember: für die Förderung von 
Priesterberufen; 1. Januar: für besondere 
Aufgaben der Weltkirche; 2. Januar: für 
die Pfarrgemeinde; 9. Januar: für die 
Mission in Afrika.  
 
In eigener Sache: 
In den Weihnachtsferien ist das Pfarrbüro  
vom 21. Dezember bis 30. Dezember 
nicht besetzt. Mitteilungen für die 
nächsten Pfarrnachrichten bitte bis zum 
11. Januar einreichen. 



Gottes Heil  

gilt allen Menschen! 

 

Globalisierung ist ein Wort, 
das heutzutage häufig ge-
braucht wird: Wir sind weltweit 
vernetzt und aufeinander an-
gewiesen. Der Mensch lebt 
nicht für sich allein, er ist ein 
Weltenbürger.  
 
Für das Christentum galt das 
schon immer. Gottes Heil ist 
nicht auf bestimmte Personen 
begrenzt, oder auf bestimmte 
Religionen. Gottes Heil gilt 
allen Menschen. Und so ist 
das Weihnachtsgeschehen 
auch nicht auf Maria und 
Josef  beschränkt .  Die 
Krippenszene ist auf die 
ganze Welt hin geöffnet. Ver-
treter fremder Völker kommen 
- einem Stern folgend - zur 
Krippe und beten das neu-
geborene Kind an. Die 
Tradition hat aus den Stern-
deutern Könige gemacht. 
Damit soll deutlich werden: 
Wenn selbst die Mächtigen 
dieser Erde vor dem neu-
geboren Jesus niederknien, 
dann ist dieses Kind wirklich 
der Herrscher über die ganze 
Wel t .  Die  Dre ikönigs-
erzählung, die Weggeschichte 
von den Sterndeutern, ist eine 
notwendige Ergänzung zur 
Weihnachtsgeschichte. Sie 
klärt den idyllischen Blick auf 
das Weihnachtsgeschehen 
und sagt, was wirklich ist: Der 
Herrscher der Welt, der König 
aller Zeiten, der Herr des 
Himmels und der Erde, er ist 
Mensch geworden und wartet 
auf unsere Antwort: im Gebet 
und im Handeln! 
 

Kommt, 

Sternsingen für die Eine Welt 
Die Sternsinger sind Boten des Lichts, das mit 
Christus an Weihnachten in unsere Welt ge-
kommen ist. Mit ihren Liedern bringen die 
Sternsinger den Weihnachtssegen in jedes 
Haus. Mit dem Stern weisen sie auch heute 
den Weg zu dem Kind in der Krippe. Mit der 
Bitte um eine Spende rufen sie auch heute 
zur Nachfolge Jesu und zur Sorge um Mit-
menschen in Not auf. Bei der Sternsinger-
Aktion geht es um Gott, der uns segnen und 
begleiten will. C + M + B: Diese Buchstaben 
stehen für die Worte, die über allen Türen 
dieser Welt geschrieben sein sollten: Christus 
Mansionem Benedicat - Christus segne 
dieses Haus. Seit über 50 Jahren ziehen 
Sternsinger von Haus zu Haus. Mit großem 
Erfolg: Im letzten Jahr sammelten die Stern-
singer allein in unserem Pastoralverbund  € 
für Kinder in Not.  
Die Aktion Dreikönigssingen 2011 steht unter 
dem diesjährigen Leitwort „Kinder zeigen 
Stärke“. Mit diesem Leitwort wollen die 
Mädchen und Jungen deutlich machen, dass 
auch Kinder mit einer Behinderung in den so 
genannten Entwicklungsländern immer wieder 
neu Stärke zeigen. In gut 110 Ländern der 
Welt profitieren benachteiligte Kindern vom 
Einsatz der Sternsinger. 
Die Sternsinger sind unterwegs in unserem 
Pastoralverbund am 8. Januar in St. 
Johannes Baptist Kreuztal , St. Ludger und 
St. Hedwig  Krombach  und in St. Anna Herz-
hausen , am 9. Januar in allen Stadtteilen von 
Hilchenbach und in Kredenbach . 
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Adveniat-Aktion 2010 
„Ihr werdet meine Zeugen sein“, lautet das 
Thema der „Aktion Adveniat 2010“. Im Mittel-
punkt steht das Engagement der Laien in 
Kirche und Gesellschaft Lateinamerikas. 
Überall in Lateinamerika übernehmen Frauen 
und Männer ehrenamtlich pastorale und 
soziale Aufgaben in der Gemeinde. Adveniat 
richtet in diesem Jahr besonders den Blick auf 
das Laienengagement in Honduras, El 
Salvador und Brasilien . Allein in Honduras, 
einem kleinen Land mit sieben Millionen Ein-
wohnern, gibt es heute etwa 440 Priester – 
und rund 17.000 „Delegados de la Palabra“, 
Leiter von Wort-Gottes-Feiern. Die Delegados 
sind keine Priester, sondern Laien. „Ohne 
ihren ehrenamtlichen Einsatz wäre die Kirche 
in Honduras längst nicht so präsent, wie sie 
es heute ist“, sagte der honduranische 
Bischof Guido Plante. Viele der Delegados 
hätten schwere Schicksalsschläge hinter sich, 
so Plante, „und können deshalb ein sehr ein-
drückliches Glaubenszeugnis ablegen“. Das 
Engagement der Delegados habe auch Aus-
wirkungen auf die Gesellschaft. Der Dienst 
der Laien vollzieht sich dabei im Team mit 
Priestern und Ordensleuten, und er nimmt die 
ganze Pastoral in den Blick: Liturgie, Ver-
kündigung und diakonischer Dienst sind 
gleichsam wichtig. In El Salvador werden 
Laien daher in der „Pastoral de derechos 
humanos“, der Menschenrechtspastoral, ge-
s c h u l t ;  i n  H o n d u r a s  i n  d e r 
Gesundheitspastoral und – natürlich – der 
Sozialpastoral. 
Mit Ihrer Spende im Rahmen der Weihnachts-
kollekte 2010 können Sie das Engagement 
der Laien unterstützen! 
Spenden können steuerlich geltend gemacht 
werden. Auf Wunsch erhalten Sie im Pfarr-
büro eine Spendenbescheinigung zur Vorlage 
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Überzeugen  
mit Wort und Tat 





Die Frohe Botschaft von Weihnachten 
 
In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuer-
listen einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von 
Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt 
Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. 
Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. 
 
Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, 
und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. 
 
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. 
Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie 
fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen:  
 
Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk 
zuteil werden soll: 
Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und 
das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in 
einer Krippe liegt. 
 
Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und 
sprach: 
 
Verherrlicht ist Gott in der Höhe  
und auf Erden ist Friede  
bei den Menschen seiner Gnade. 
 
Als die Engel sie verlassen hatten 
und in den Himmel zurückgekehrt 
waren, sagten die Hirten zu-
einander: Kommt, wir gehen nach 
Betlehem, um das Ereignis zu 
sehen, das uns der Herr verkünden 
ließ. 
 
So eilten sie hin und fanden Maria 
und Josef und das Kind, das in der 
Krippe lag. 
Als sie es sahen, erzählten sie, 
was ihnen über dieses Kind gesagt 
worden war. 
Und alle, die es hörten, staunten 
über die Worte der Hirten. 
 
Maria aber bewahrte alles, was 
geschehen war, in ihrem Herzen 
und dachte darüber nach. 
 
Die Hirten kehrten zurück, rühmten 
Gott und priesen ihn für das, was 
sie gehört und gesehen hatten; 
denn alles war so gewesen, wie es 
ihnen gesagt worden war. 
 

Lukas 2, 1 – 20 
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